
Erasmus-Erfahrungsbericht: Universidad del País Vasco (UPV/EHU) in Bilbao

Vorbereitung

Die Organisation meines Erasmus-Aufenthalts an der Universidad del País Vasco (UPV/
EHU) in Bilbao verlief insgesamt reibungslos. Besonders wichtig war es, alle erforderlichen 
Unterlagen – darunter das Motivationsschreiben und den Sprachnachweis – fristgerecht 
einzureichen. Da ich meinen Sprachnachweis noch aus der Schulzeit hatte, musste ich mich 
nicht um eine neue Bescheinigung kümmern. Wer den Nachweis noch nicht besitzt, kann 
diesen jedoch auch nach der Bewerbung nachreichen, sollte sich aber frühzeitig um einen 
passenden Sprachkurs kümmern.

Nach meiner Zusage erhielt ich von der UPV/EHU umfangreiche Informationen zur 
Vorbereitung, darunter ein speziell für Erasmus-Studierende zusammengestelltes Heft. 
Dieses enthielt alle relevanten Informationen – von der Kurswahl über den Campusplan bis 
hin zu wichtigen Ansprechpartner*innen. Ein wichtiger Punkt, den es vor der Anreise zu 
klären gab, war die Zusatzversicherung, die für alle Erasmus-Studierenden verpflichtend 
war. Die Universität bot hierfür ein eigenes Versicherungsangebot an, das direkt über die 
Uni-Website gebucht werden konnte. Da diese Option sowohl kostengünstig als auch 
unkompliziert war, entschied ich mich dafür. Ich empfehle allen zukünftigen Erasmus-
Studierenden, sich frühzeitig mit dem Thema Versicherung auseinanderzusetzen, um alle 
notwendigen Formalitäten bereits vor der Ankunft zu erledigen.

Ankunft & Universität

Campus für Politikwissenschaften der UPV/EHU liegt etwas außerhalb von Bilbao, ist 
jedoch gut an das öffentliche Verkehrsnetz angebunden. Es fahren einige Busse aus der 
Stadt mit einer Direktverbindung zum Campus. Bei meiner Ankunft in Bilbao wurde ich 
direkt gut empfangen. In der ersten Woche meines Aufenthaltes organisierte die Universität 
eine offizielle Informationsveranstaltung für Erasmus-Studierende, in der nicht nur 
organisatorische Fragen geklärt wurden, sondern wir auch eine Einführung in die baskische 
Kultur erhielten. Besonders schön war, dass dabei auch typische Speisen und Getränke 
vorgestellt wurden – eine tolle Möglichkeit, direkt einen ersten Eindruck von der Region zu 
gewinnen.

Bereits vor meiner Anreise hatte ich mich für das Buddy-Programm der Universität 
angemeldet, was ich sehr empfehlen kann. Die Anmeldung war unkompliziert und erfolgte 
über ein kurzes Online-Formular. Sobald die Bewerbung für das Erasmus-Programm 
abgeschlossen ist, erhalten Studierende automatisch Informationen zu diesem Angebot. 
Mein Buddy war ein spanischer Student, der mir wertvolle Tipps zu Bilbao, der Universität 
und dem Studierendenleben gab. Das Programm ist eine großartige Möglichkeit, bereits vor 
der Ankunft Kontakte zu knüpfen und sich schneller in der neuen Umgebung 
zurechtzufinden.

Die Kurswahl an der UPV/EHU erfolgte nicht über ein Online-Portal, sondern durch ein 
Formular, das per E-Mail an die zuständigen Ansprechpartner*innen geschickt werden 



musste. Nachdem die Kurswahl bestätigt wurde, erhielt ich Zugang zum Online-Portal der 
Universität, auf dem sämtliche Unterrichtsmaterialien zur Verfügung gestellt wurden. Das 
Verfahren wurde uns jedoch bereits ausführlich in der Einführungsveranstaltung erklärt, 
sodass es keine nennenswerten Schwierigkeiten bei der Kurswahl gab. Besonders praktisch 
war, dass wir in den ersten zwei Wochen die Möglichkeit hatten, verschiedene Kurse zu 
testen, bevor wir unsere endgültige Wahl treffen mussten.

Es gab eine Vielzahl von Kursen in englischer Sprache, was besonders für diejenigen 
hilfreich war, die sich im Spanischen noch nicht ganz sicher fühlten. Eine weitere 
Möglichkeit waren die sogenannten „English-friendly courses“. Diese Kurse wurden auf 
Spanisch unterrichtet, jedoch konnte man das Unterrichtsmaterial sowie die Endprüfung in 
Englisch ablegen. Diese Flexibilität ermöglichte es internationalen Studierenden, sich auch 
in Kursen auf Spanisch einzubringen, ohne sprachliche Barrieren befürchten zu müssen.

Leben in Bilbao

Die Wohnungssuche in Bilbao kann herausfordernd sein, da die Mieten vergleichsweise 
hoch sind und die Nachfrage – insbesondere unter Erasmus-Studierenden – groß ist. Ich 
entschied mich für eine Wohnung in Casco Viejo, der Altstadt von Bilbao. Dieser Stadtteil 
hat mich besonders angesprochen, weil er voller Leben ist: Es gibt zahlreiche Bars und 
Cafés, und abends sind die Straßen oft mit Menschen gefüllt, die musizieren oder 
gemeinsam singen. Es herrscht eine besondere Atmosphäre, die mich von Anfang an 
begeistert hat.

Für mein Zimmer habe ich 500 Euro pro Monat gezahlt, was für Bilbao eher teuer ist. 
Allerdings hatte ich eine frisch renovierte Wohnung mit eigenem Bad und Balkon, was den 
höheren Preis für mich rechtfertigte. Es gibt aber auch noch viel günstigerer Wohnungen 
besonders in der Altstadt, Indautxu oder Deusto. In Spanien ist es häufig üblich das 
Wohnungen noch sehr kurzfristig vergeben werden. Wenn man also nicht direkt etwas findet 
muss man nicht sofort in Panik verfallen ich selber habe meine Wohnung erst 1 Monat vor 
anreise gefunden.

Besonders hilfreich fand ich die Happy Erasmus WhatsApp-Gruppen, in denen regelmäßig 
Wohnungsangebote geteilt wurden. Alternativ kann man sich auch über das Buddy-
Programm der Universität Unterstützung holen, da viele Buddys Kontakte zu Vermietern 
haben oder gute Tipps zur Wohnungssuche geben können.

Freizeit & Mobilität

Bilbao bietet eine tolle Mischung aus Stadtleben und Natur. Besonders beeindruckend fand 
ich die Nähe zu wunderschönen Wanderwegen. Ein absolutes Highlight war für mich der 
Sopelana-Strand, den man mit der Metro in nur 30 Minuten erreichen kann. Es ist der 
perfekte Ort, um zu entspannen oder Surfen zu gehen – eine Aktivität, die in Bilbao sehr 
beliebt ist.



Das öffentliche Verkehrsnetz ist gut ausgebaut, und die Metro ist das beste 
Fortbewegungsmittel, um sich schnell durch die Stadt zu bewegen. An jeder Station kann 
man eine Barik-Karte kaufen und diese einfach aufladen, was das Reisen günstiger und 
unkomplizierter macht.

Die ehrenamtliche Studentenvereinigung ESN hat für mich eine große Rolle gespielt, um 
neue Leute kennenzulernen und mich in Bilbao zurechtzufinden. Sie organisieren 
regelmäßig kostenlose Events, bei denen man schnell andere Studierende trifft – sei es bei 
gemeinsamen Abenden oder kulturellen Aktivitäten. Besonders gut fand ich die günstigen 
Städtetrips, bei denen man für wenig Geld andere Orte entdecken konnte. Diese Ausflüge 
waren eine tolle Möglichkeit, neue Freundschaften zu schließen und gleichzeitig mehr von 
der Umgebung zu sehen.

Rückkehr & Anerkennung der Studienleistungen

Nach meiner Rückkehr musste ich mich um die Anerkennung meiner Studienleistungen 
kümmern. Das Transcript of Records erhielt ich am Ende des Semesters und konnte meine 
Kurse problemlos anrechnen lassen. Da die englischsprachigen Kurse oft Einführungskurse 
waren, war die Auswahl für mein Semester begrenzt. Für mich stellte das jedoch kein 
Problem dar, da ich Politikwissenschaft als Komplementärfach belege und viele meiner 
Kurse als General Studies anrechnen konnte.

Fazit

Mein Erasmus-Semester in Bilbao war eine unglaublich bereichernde Erfahrung – sowohl 
akademisch als auch persönlich. Ich habe nicht nur viele neue Freundschaften geschlossen, 
sondern auch eine Stadt kennengelernt, die mich mit ihrer Atmosphäre, ihrer Kultur und 
ihrer Offenheit begeistert hat. Besonders gefallen hat mir, wie lebendig und gesellig das 
Leben in Bilbao ist. Die Menschen sind sehr herzlich, und in Casco Viejo gibt es immer 
etwas zu entdecken – sei es ein neues Café, eine spontane Musikgruppe oder ein kleines 
Straßenfest. Akademisch hat mir die Zeit an der UPV/EHU gezeigt, wie es ist, in einem 
neuen System zu studieren, mit unterschiedlichen Lehrmethoden und einer anderen 
Herangehensweise an den Unialltag. Ich konnte mich sprachlich weiterentwickeln, meine 
interkulturellen Kompetenzen stärken und wertvolle Erfahrungen für meine Zukunft 
sammeln.

Alles in allem war Bilbao die perfekte Wahl für mein Erasmus-Semester – eine spannende 
Stadt mit toller Atmosphäre, netten Leuten und vielen Möglichkeiten, Neues zu entdecken. 
Ich kann es nur empfehlen!


